	
Protokoll


vom 27.11.2015 in der Gaststätte Adler, Oberbrüden

Themen: 

1. LVV in Stuttgart
2. Jagdgesetz
3. Schlagfalle Wanderfalken
4. Pachtvertrag Waldwiese
5. Motorsäge
6. Gewerbegebiet Anwänder
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Anwesende: 

Spindler, Joachim

Feucht, Rudi

Jung, Harald

Mayer, Arthur

Schieber, Jochen

Seiter, Gerhard

Strohmaier, Frieder

Wahlenmaier, Erich

1. LVV in Stuttgart

Neben dem typischen Vereinsgeschäft war die Versammlung zum 50-jährigen Bestehen des NABU von einer Interessanten Ausstellung begleitet, auf der NABU-Gruppen ihre Projekte vorstellen konnten. 

Den Ausbau einer Mittleren Ebene innerhalb der NABU-Organisation wurde fast einstimmig verabschiedet. Nur NABU Auenwald stimmte dagegen, weil sich der Zweck nicht erschloss.

Die LVV wurde vom Umweltministerium Baden-Württemberg unterstützt. Deshalb wurde das Thema „Naturverträgliche Energiewende“ sehr ausgiebig diskutiert und in „Eckdiskussionen“ fortgeführt.

2. Jagdgesetz

Das neue Jagdgesetz ist jetzt verabschiedet. Wir müssen für uns prüfen, welche Möglichkeiten wir haben Jagden auf unseren Flurstücken zu unterbinden. Auf jeden Fall ist das Schilfgebiet als Rückzugsraum konzipiert sollte nicht bejagt werden. Die Rechtsgrundlage ist zu prüfen.

3. Schlagfalle Wanderfalken

Jochen Schieber berichtet, dass laut Meldungen am Boden vermehrt versteckte Schlagfallen für Wanderfalken gefunden wurden. Nicht nur dass es sich um ein Verstoß gegen das BNatSchG handelt, diese Fallen sind auch für Kinder gefährlich. Bei uns sind bisher keine derartigen Fallen gesichtet worden. Es gilt aufmerksam zu bleiben.

4. Pachtvertrag Waldwiese

Nachdem Frau Brost ganz deutlich zum Ausdruck brachte, dass sie keine Fortsetzung des Pachtvertrages wünscht, sondern lieber eine „landwirtschaftliche“ Nutzung als Viehweide anstrebt, wurde ihr ein abschließendes Schreiben mit dem bereits bekannten Inhalt zugestellt. Ende 2016 wird der Vorstand noch einmal versuchen die Gespräche neu aufzunehmen.

5. Motorsäge

Motorsäge wurde bestellt und auch schon abgeholt. Sie wurde bei Jochen Schieber untergebracht, weil er am häufigsten die Arbeiten auf dem Grundstück „Waldwiese“ ausführt.

6. Gewerbegebiet Anwender

Die Gemeinde Auenwald beabsichtigt ernsthaft das Gewerbegebiet Anwender deutlich zu erweitern. Wieder sollen dem Gewerbe die fruchtbarsten Ackerflächen Auenwalds geopfert werden. Als NABU wollen wir uns gegen diese Entwicklung stemmen, weil dort ein bedeutendes Vorkommen an Feldlerchen zu finden ist.
PAGE  
2

[image: image1.png]